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(78-3) Kundmachung. ^ . 1550.
I n Folge Ersnchens des löblichen k. k. Hiil i^

tär-Stations-(5onllnalldo in Laidach wird Folgendes
vcrlautbart:

I m Jahre 1«5i2 ist in Prag eine Stiftung
unter dem Namen Fürst Willdifchgrätz Iuvaliden
Stiftung gegründet worden, anf welche lant des
Stiftbri'efes Pnnkt l die in den Kämpfen.der
Jahre 1^48 nnd 184l) invalid gewordenen Sol
daten böhmischer Reginienter von, Unterofficiere ad
wärts als eine Anfbesseruug des Invalidengehal
tes Ansprnch habeil.

N̂ach Pnnkt 2 sind, wenn Invalide obiger
Kathegorie nicht mehr vorhanden, oder nicht 5,1
erniren wären, Invalide bömifcher Regiinenter liber
hanpt, oder in deren Ermauglnng verdiente Sol-
daten diefer Regimenter zll betheil igen.

Da die »̂!> Pnnkt 1 erwähnte Kathegorie
der Aspiranten beinahe erschöpst ist, nnd bevor zur
Bctheilnng jener der 2. Kathegoric geschritten wird,
die Nothwendigkeit hervortritt, zn eruireu, 00 sich
nicht noch irgendloo Invaliden der ersteren Käthe'
gone aufhalten, so werden hiemit allenfalls lebende
Iuvaliden böhmischer Regimenter der Kathegorie !
aufgefordert, ihre das Ansprnchsrecht anf den ^ l i f
^lugsgcnnß eutfprechend begründenden Anmeldungen
bei dcm löblichen k. f. Generalkommando in Prag
cmznbr'ingen, wobei hiuzugefügt wird, das; Iuva
lidc, welche noch seine Etiftnng beziehen, den ^or
zng genießen.

(5s wird übrigens bemerkt, daß dermal alle
Stiftuugsplätze bcfetzt sind, es sich daher für die
nenen Aspiranten nur um eine Vormerkung haudle.

Laibach, am 2«. Februar 1^67.

Von dcr l i . k. La»>l'0lcgicruug sm ^ i l " i u .

' (84—3) Nr. l . ^ « .

Concllls-Klllldmachnttg.
An der k. k. Oberrealschule in der Grenz Coui

- nnmitat Panscova ist eine ^ehrerstelle für die deutsche
Sprache zn besetzen, mit welcher ein jährlicher Ge
halt von «30 st. ö. W., mit dem Rechte der Vor
rückung in die höhere Gehaltsstufe jährlicher «40 f l .
ö. W.^ nebst dem Anfprnche anf eine Zulage von
105 si. nach je 10 Dienstjahrcn verbllndcn ist.

Ueberdies gebührt den Lehrern der genann
ten Oberrealschnle das competente Naluralqnartier,
oder in C'rulanglnng dessen das Onartier-Aeaui
valeut nach dem Ansmaße für die dein Gehalte von
030 f l . entsprechende X. bcziehnngsweife dcm Gehalte
von «40 sl. gleichkommende IX. Dienstesclasse.

Für diese Stelle wird die Befähigung für
diefes Lehrfach der dentfchen Sprache an den Ober
rcalfchnlen erfordert, wobei die Bemerknng beige
fügt wird, daß anf folche Competenten vorzugsweise
Rücksicht genommen wird, welche nebstbei mich die
Qualification zn Borträgen über die Vandwirth
schast besitzen uud sich darüber ausznloeisen im
Stande sind.

Zur Besetzung dieser Vehrersstelle uürd der
Concurs

b i s 10. M a i 1«67
hieuiit ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Posten haben ihre an
das hohe Kriegsministerinm stilisirten Gesuche iu
ncrhalb der Eoncnrsfrist bei der k. f. Grenzlrnp
pen-Brigade in Eeinlin, nntcr genaner îachwei
sung ihrer Studien sowie der erlangten Befahl
gung für dicfc Stelle einznbringen.

Temcsvar, am 9. März i«s!?.

Vom l i . k. Gcnnal-CommlNldz,.

^ Kuudmachullg ^r. I?83.
inVctrcff dcr Wicdcrbcsetzllng dcs k. k. Tabak-
Subvrrla,^ö, ;uftleiä» St^mpelmarkcn-Klein-

vcrschlciy^ ;u Tschernembl in Krain.

Von der k. k. Finanzdirection filr Krain wird
bekannt gegeben, daß der k. k. Tabalsubverlag, zu
gleich Stcmpelmarken > Kleinverschleiß zu Tfcher

nembl in K^rain iln Wege öffentlicher Eoncurrenz
mittelst Ueberrcichuug schriftlicher Offerte demjeuigen
als geeignet erkannten Bewerber verliehen werden
wird, welcher die geringste Verfchleißprovision an
spricht, oder anf jede Provision Verzicht leistet, oder
ohne Anspruch anf eine Provision diesen Snbverlag
gegen Eutrichtung eines jährlichen Pachtschillings
^Gewiunstrncklasses) zu übernehmen sich verpflichtet.

Diefer Verschleißplatz hat feinen Material
bedarf an Tabak bei dein 4 '/^ Meilm eutfernten
k. k. Tabakdistrictsverlage in Rudolfswcrth uud das
Steulpelmateriale beiul k. k. Steueraulte iu Tscher-
ueuibl abzufasseu, uud es siud deiuselbeu 1 Groß
trafikaut uud 2 l Tabak Kleiuverfchleißer zur Faf'
fnng zugewiefell.

N'ach deiuErträgnißailsweife, welcher dasher
fchlcißergebuiß eiuer Iahresperiode, d. i. vom Iten
Jänner bis Ende December 1866, umfaßt nnd
bei der k. k. Fiuanzdircctiou fammt deu uäheren
Bedingungen nnd deu Verlagsauslagen eingefeheli
werdeu kanu, betrug der Verkehr iu dein gedach
ten Zeitraume an Tabak 16123 Psnnd, ini Geld-
werthe von 137K7 f l . 6l.'/2 kr. ö. W.

Der Tabak Kleinverschlciß gewährte einen jähr
lichen Brlttto-Ertrag von 24^ f l . 7 kr.

Außer dem 2'/^perc. Gutgewichte vom ordi
nären gefchnitteneu îauchtabak wird kein anderes
Gutgewicht zugestaudeu. Zu deu ^crlagsausgabeu
sind anch die Frachtkosten für den Matcrialbczug
zll rechueu.

Nur die Taoatverschteißprovisiou des erledigten
Subverlages hat das Object des Anbotes zu bildeu.

Für diesen Snbverlag ist, falls der Ersteher
das Tabalmaterial nicht Zug für Zug bar zu be-
zahleu wllleus ist, eiu stehender Credit bemessen,
welcher durch eine iu Barem, oder mittelst ösfcnt
licher (5reditspapiere, oder mittelst Hypothek zn lei
stende Canlion von K00 j l . ö. W. für das Tabak
material nnd Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe des Credits gleich ist der je
desmal zu erhaltende sogenannte unangreifbare ^a
gervorrath.

Die Fasslingen an Stempelmarkeu siud uach
Abzng der systemisirten 1'^Perc. Provisioil für
die dem Verlage znm ^erfchleißc überlassenen Sorten
von 5 sl. einfchlüssig abwärts bar zn berichtigen.

Ein bestimmter Ertrag des Verlagsgeschäftes
wird uicht zugesichert, und es bleibt jede wie immer
geartete nachträgliche Eittschädignngsfordernng oder
ein allfälligcr Änfpruch auf Erhöhnug der Provi-
sion des Verlegers während der Berlagssührnng
gänzlich ansgefchlossen.

Die Ealltion ist noch vor Uebernahme des
Verlagsgeschäftes, nnd z.var binnen vier Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekauut gegebeueu
Aunahme seines Offertes, zn leisten.

Die Bewerber um dicfeu Tabakfubverlag ha
ben zehn Percent der Cantiou im Betrage von
<̂ 0 f l . als Vadium vorlällfig beim k. k. Steueramte
iu Tscheruembl oder bei der hiesigeu k. k. Laudes
hauptcasse zil erlcgell uud die Ouittung hierüber
dem luit einer 50 kr. Steinpelmarke zn versehen̂
deu Offerte beizufchließeu.

Die Offerte siud lä'ugstcns
b i s 6. M a i 1 « 6 7 ,

12 llhr Mittags, mit der Anffchrift: „Offert fllr
den f. k. Tabaksubverlag iu Tschernembl" bei dem
Vorstande der k. k. Finauzdirection in ^aibach ein'
zubringen.

Jedes Offert ist nach dem diefer Kuudma-
chnng beigl'fiigten Forullllare zu verfassen nud iuit
dell documeutirteu Diachwcisuugeu:

:>) iiber das erlegte Vadimu,
l») iibcr die erreichte Großjährigfeit,
c) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu versehell.
Auch muß dasselbe die Verschleißperceute, welche

der Offereut für dell Tabakverfchleiß beansprucht, even,
tuell deilBetrag des vou ihni angebotenen Gewillllst
riicklasscs Ulii Buchstaben geschriebell euthalteu. '

I l l t Falle der Ersteher diesen Vcrschleißplatz
gegen EutrichtlMg ciues bestilUlllteu jährlichen Be-
lages sGewiuustrücklasses) zil ilbernehmen sich ver-
bindlich macht, wird bcduugeu, daß dieser Pacht'
schiUiug iu monatlicheu Ratcu vorhinein bei dem
k. k. Stellerauite in Tscherucmbl zn entrichten ist
>llld daß wegen eines anch nur mit eiuer Mouats
rate sich crgebeuden Rückstandes selbst dann, wenn
solcher innerhalb der Dauer des Aufküudigungs-
levmiues vorfällt, der Verlust des Verschleißplatzes
oon der Behörde sogleich verfügt werden kann.

Jene Offerentcn, deren Anbot nicht angenom
men wird, erhalten das Vadinm unmittelbar uach
geschlosseuer Coucnrreuz Verhaudlnug znrück; das
^adillm des Erstehcrs aber wird bis znm Erläge
5er vollständigen Eantion, oder falls die Material
bezüge gegen Barzahlnng stattfinden sollten, bis
zur völligeil Malerialbevorra'thignng zurückbehalten.

Offerte, welche der angcdenteten Eigenfchaften
oder Behelfe ermangelll, sowie jene, die unbestimmt
lauteu oder sich auf Anbote anderer Bewerber be
rnfen, werden nicht berücksichtigt.

Ebeuso bleibcu die uach Ablauf der Eoncnr
renzfrist einlangenden, fowie anch jene Offerte,
welche den Alltrag der Rücklassnng eines Rnhege-
nnsses enthalteil, ililbcriicksichtigt.

Bei gleichlautenden Offerten wird sich die
k. k. Finanzdircction die Wahl vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird, weun
nicht wegen eines in den bestehenden Vorschriften
vorgeseHeileu Gebrecheus die sogleiche Eutsctzllug voul
Verlagsgeschäfte eiuzlltreteu hat, auf drei Monate
bestimmt.

Vou der Eoncurreuz sind jene Personen alls
geschlossen, welche nach dem Gesetze zum Abschlüsse
voll Verträgen überhaupt uufa'hig siud, dann jene,
welche wegen eiues Verbrecheus, wegeu Schleich-
handel oder einer schweren Gefällsübertretuug über
Haupt, oder wegeu eiuer eiufachen Gefällsübertretnng
gegen die Vorschriften iiber deu Verkehr mit Gegen-
ständen der Staatsmonopole, dann wegen eines
Vergehens gegell die Sicherheit des gemcinschaftli
chen Staatsbandcs nnd der öffentlichen Ruhe, dauu
gegeil die Sicherheit des Eigenthums vcrurtheilt,
oder beziehuugsweife uur wegeu Uuzuläuglichkeit
der Beivcisillittel vou der Auklage losgcsprochcu
lvllrdeil, clldlich die Verschleißer von Mouopolsge-
genstälideil, die vom Vcrschleißgeschäftc strafweise
eutfetzt wurdeu, uud solche Persoucu, deueu die
politischen Gesetze den bleibenden Aufeuthalt im
Verschleißorte uicht gestatten.

Kommt eiu solches Hiuderuiß erst uach der
Ueberuahme des Vcrschleißgefchäftes zur Kenntniß
der Behörden, so kann das Verschleißbcfuguiß so-
gleich abgeuommeu werden.

^aibach, am <">. März 1K67.
Von drr k. k. / i l l anz -D inc t i on .

F o r m u l a r e ^ i ncs O f f e r t e s .
Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit, die

s. l. Tabakgroßtraflk in Tscheruembl unter genaner
Beobachtung der bestehenden Vorschriften, insbefon
dere ill Bezug auf Erhaltuug des vorgeschricbeuen
Lagervorrathes

:l) gegen Vezllg ciucr Provisiou von smit Buch
stabeu) Percenteu vou der Sumule des Tabak
Verschleißes, oder

!)) gegen Verzichtleistung alls jede Provision, oder
0) ohne Anspruch alls eiue Provisiou gegcu Zah

lung eiues jährlichen Betrages von '(mit Blich
stabeu) in monatlichen Raten vorhinein

zll übernehmen.
Die ill der Eoncurrenzausschrcilmna. geforderten

Behelfe uud Nachweisuugeu siud hier angeschlosseu.
N . ? , . a » i . . . .

N. 3t.
(Eissrn^üdigl' Uiilclschlist „edst Anaal"

' dl>> Stauden mid Wohinutc?.)
Von Auften:

Offert zur Erlanguug der k. k. Tabakgroß-
j trafit in Tfchernenibl.


